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Städtischer Schlachthof 
 
Am Schlachthof/ Grothusstraße 
Inventar-Nr. 207 
Denkmallisten-Nr. A 131  
 
 
Anlage von mehreren Gebäuden in massiver konstruktiver Durchbildung in Eisenbe-
ton erbaut 1910-12. Außen dunkelroter Fassadenklinker mit weißen Schnittfugen, 
Sockel mit dunkelbraunem Verblender. Gesimse in Kunststein, Gestaltung der Bau-
körper in neubarocker Formgebung mit hohen Mansarddächern und geschweiften 
Giebeln. Die steileren Dächer der straßenwärts gelegenen Gebäude gedeckt mit ro-
tem Biberschwanzziegel. 
 
Zur denkmalwerten Substanz gehören: 
 

1. Denkmal am Schlachthof: Bekränzter Stier mit geneigtem Kopf und darauf rei-
tendem Knaben, ovaler Sockel 

2. Verwaltungsgebäude: aufwändig gestalteter Eingangsportikus 
3. Nähstube: (zwischenzeitlich abgerissen ohne Erlaubnis)  
4. Gebäudekomplex mit ehemaligem Pförtnerhaus, Kantine, Maler- und Schrei-

nerwerkstatt, Viehpflegerbereich 
5. Ehemalige Kleinviehhalle: großes hallenartiges Gebäude 
6. Waagegebäude an Gleisanlagen 
7. Schweineschlachthalle 
8. Kuttelei- und Manipulationshalle 
9. Großvieh-Schlachthalle 

8.+9. Der Denkmalwert bezieht sich hier nur auf das Stahlbeton-Skelett 
10. Offenliegende Fettfanganlage 
11. Östliche Grundstücksmauer mit Torpfosten 

 
5.-11. abgerissen 
 

12. Ehemaliges Pferdeschlachthof-Gebäude 
13. Ehemaliges Freibankgebäude 
14. Gesamte Grundstücksmauer zur Grothusstraße hin (zwischen Doppelwohn-

haus und Verwaltungsgebäude) 
15. Kraftwerksgebäude mit Maschinenhalle, Nebenräumen und Wasserturm: 

Turm auf kreisförmigem Grundriss mit anliegender Treppenspindel. Im Ober-
geschoss zwölfpassförmiger Grundriss. Halbkugelförmige Kuppel aus Metall. 
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Schlachthof Kantine, 1967 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schlachthof, 2012 
 
 


